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„Ich sehe was, was du nicht siehst und das ist …… durchsichtig!“
Kennt ihr dieses Kinderspiel, bei dem jemand etwas benennt und die anderen müssen raten, was gemeint
ist. Ich staune dabei immer, was andere sehen. Wie oft entdecken wir Dinge nur, wenn andere uns darauf
hinweisen? Die Blume am Wegrand, der Regenbogen überm Tal, die Wärme des Ofens, das wohlige Gefühl
des Sattseins, die alltäglichen Selbstverständlichkeiten…Wie oft bin ich überrascht, wenn ich etwas auf
den zweiten Blick entdecke. Auch Menschen in der Bibel staunen, wenn Ihnen der Blick geweitet wird. Ein
Mann ruft: „Wow, Gott ist an diesem Ort und ich wusste es nicht!“ (nachzulesen in 1. Mose 28,16).
Eine Frau spricht: „Du bist ein Gott der mich sieht!“ (zu finden in 1.Mose 16,13). (Lest die Geschichten dazu
ruhig mal nach). Wie oft nehmen wir nicht wahr, dass Gott uns versorgt und beschenkt. Wir sind
privilegiert, haben ein Dach über dem Kopf, werden satt, schlafen in einem Bett, leben in einem
Sozialstaat, dürfen zur Schule/Arbeit…

In dieser Passionzeit lade ich Euch ein genau hinzuschauen, zu entdecken, wo und wie Gott Euch
beschenkt und Euch begegnet. Staunt über die Schöpfung, wie dürre Äste zu blühen beginnen. Entdeckt
die Blume, die sich aus einer braunen Zwiebel entfaltet. Dankt für Eure Betten, die wärmende Sonne, den
erfrischenden Regen, das Durst stillende Wasser – sogar aus der Leitung. Freut euch und dankt für Gottes
Nähe, sein Begleiten und Durchtragen an schweren und leichten Tagen. Staunt und erzählt auch anderen
davon. 

Vielleicht tun euch zwei Lieder dazu gut: 

Uwe Weith singt, dass Gott an jedem Ort bei uns ist: 

Im EJWUE wurde die Geschichte der oben erwähnten Frau vertont: 

Wir wünschen Euch das dankbare Staunen über Gottes Nähe.
Liebe Grüße vom ejn-Team

IMPULS

Sylvia WinterJan Crocoll Janina Crocoll Norbert Klett

um das Lied abhören zu können, mit dem Smartphone den Code
per Foto-App oder QR-Code scannen und der Link öffnet sich.
Alternativ: https://www.youtube.com/watch?v=9IiOL9qMkuc

Elke Schäffer
 

Alternativ: https://www.youtube.com/watch?v=9IiOL9qMkuc
https://www.youtube.com/watch?v=gsyRszzdvDs&t=65s Bild entstanden bei Kirche Kunterbunt:

Her wird mit verbundenen Augen
versucht, eine andere Person zu malen.
Und bei all den lustigen Bildern die dabei
entstanden sind, wurde deutlich, dass
wir einander anschauen müssen, um uns  
wahrnehmen zu können.

https://www.youtube.com/watch?v=9IiOL9qMkuc
https://www.youtube.com/watch?v=9IiOL9qMkuc
https://www.youtube.com/watch?v=gsyRszzdvDs&t=65s


Grundkurs
"Der Grundkurs war für mich eine sehr

schöne Erfahrung. Ich habe tolle Menschen
kennenlernen dürfen und viele

inspirierende Gespräche geführt. Wir haben
viel gelernt und hatten alle zusammen eine

tolle Zeit"
-Mara-

"Am Grundkurs mochte ich vor
allem die vielen tollen Menschen,
ich habe mich direkt wie zu Hause

gefühlt und es war immer eine
schöne Atmosphäre."

-Lorenz-

Grundkurs bedeutet im Jugendwerk Neuenstadt, dass junge Menschen eine
Woche von fünf Tagen im Herbst und ein Wochenende im Frühjahr voller
Inspiration, Input, Spaß und Gemeinschaft erleben. Dabei lassen sie sich für ihre
ehrenamtliche Mitarbeit schulen. Aber auch ganz persönlich und geistlich
versucht das Mitarbeitendenteam einen Raum zu ermöglichen, in dem sich die
Jugendlichen besser kennenlernen dürfen, ihre Fähigkeiten und Gaben entdecken
und dabei Gott begegnen.

"Wir wollen gerne einen dritten Grundkurs.", da war sich die Gruppe nach
Abschluss des letztes Grundkurses im Februar einig. Tatsächlich lag
Abschiedsschmerz in der Luft, als wir den Grundkurs beendeten. Gemeinsame
Zeiten beim Essen, abends beim gemeinsamen Spielen, die verschiedenen Inputs,
die ganz besondere Atmosphäre beim Lichtabend, die Spielshow, die
Kleingruppenzeiten- all das war sehr besonders.
Wir freuen uns darüber, dass wir die Grundkurslerinnen und Grundkursler auf
vielen Freizeiten und anderen Veranstaltungen vom ejn in kommender Zeit
wiedersehen werden.

-Janina Crocoll-



EJN-Gottesdienst
Nachdem durch Corona und Stellenwechsel eine Weile nur unregelmäßig EJN-Gottesdienste
stattgefunden haben, war es an der Zeit, im Rahmen der Weihnachtsfeier wieder Gottesdienste
aufleben zu lassen. Und so hat sich ein kleines Team gefunden, das jetzt ungefähr monatlich
wieder Gottesdienste gestaltet. Das Team ist aus ganz verschiedenen Orten, ökumenisch und
besteht aus vielen jungen und wenig älteren Menschen.

Für die Gottesdienste ist uns wichtig, dass wir dadurch tatsächlich einen Unterschied machen und
es nicht nur ein Event ist. Daher versuchen wir die Gottesdienste möglichst ganzheitlich zu
gestalten, das heißt es gibt immer Formen des Erlebens, des Interagierens und es soll nicht nur
kognitiv Wissen vermittelt werden, sondern Begegnung stattfinden und Emotionen angesprochen
werden.

Daher gibt es normalerweise mindestens einen Part, der irgendwie dafür sorgt, dass gelacht wird.
Eine Rolle spielt dabei auch die Musik: Wir sind sehr dankbar, dass sich da richtig kompetente
Menschen gefunden haben, die ihre Leidenschaft und Gaben einbringen und ein tolles Erlebnis
schaffen. Außerdem gibt es Theater oder andere Kunstformen und anschließend auch immer die
Möglichkeit etwas Gutes zu essen. 
Ich (Jan), bin wirklich dankbar, dass junge Menschen sich einbringen und dass viele Menschen
kommen und dieses Angebot nutzen, um sich selbst etwas Gutes zu tun und sich inspirieren zu
lassen.

Vor dem letzten Gottesdienst hat mich eine Jugendliche gefragt, ob alle Menschen da eingeladen
sind. Das sind sie selbstverständlich – von daher war es auch gar kein Problem, dass sie ihre
Mutter und ihre Oma mitgebracht hat! Ich will damit sagen: Egal, in welcher Lebenssituation du
dich gerade befindest, du bist herzlich willkommen, dabei zu sein!

-Jan Crocoll-

Kommende Termine:
8. April - Karsamstag 



.

Kirche Kunterbunt
„Frech, wild und wundervoll“, das ist das Motto von Kirche
Kunterbunt und will damit ausdrücken, dass hier Kirche auf
kreative, bunte, laute Weise geschehen darf. Familien werden hier
eingeladen, gemeinsam Glaubenserfahrungen zu machen in einer
Aktiv-Zeit mit bunten Stationen, einer Feier-Zeit und einer
Essenszeit mit Hot-Dogs.

In Jagstfeld haben wir am 22. Januar schon die vierte Kirche
Kunterbunt gefeiert, in Neuenstadt durften wir am 6. März sogar
schon die achte Kirche Kunterbunt feiern. Beide Teams haben bei
den letzten Treffen alles passend zum Thema der Jahreslosung
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ gestaltet.

Da gab es dann einen Parcours mit verbundenen Augen, lustige
Wackelaugen-Bilder, Segenszelt, Graben im Sand nach
Wüstentieren, Wunderkerzen-Segen und Sandgebete und in allem
den Zuspruch: Gott ist ein Gott, der uns sieht. 

Herzliche Einladung  als Familie mit Kindern zwischen 5-12,
Eltern, Sorgeberechtigten, Großeltern, Paten und Onkel
und Tante dabei zu sein!
-Janina Crocoll-

Kommende Termine:

16. April 15-17 Uhr:  Ev. Gemeindehaus Neuenstadt
7. Mai      15-17 Uhr:  Ev. Gemeindehaus Neuenstadt
11. Juni  15-17 Uhr:  Kath. Gemeindehaus Neuenstadt
16.Juli    15-17 Uhr:  Ev. Gemeindehaus Jagstfeld
23.Juli    15-17 Uhr:  Ev. Gemeindehaus Neuenstadt



Die allermeisten Menschen im Jugendwerk kennen Hollerbach. Inzwischen haben
schon Tausende Kinder und Jugendliche dort Erfahrungen gemacht und kamen in den
Genuss des Freizeitgeländes. Was viele nicht wissen: Das Hollerhaus ist uns nicht in den
Schoß gefallen und die Finanzierung war nur durch die Einnahmen bei Flohmärkten
möglich! Dazu hat Otto Ermold 1982 angefangen, Flohmärkte zu veranstalten und der
Erlös machte den Kauf möglich.
Der Flohmarkt ist ein wunderbares Beispiel wie sich Menschen berufen lassen um auf
kreative Weise etwas Gutes und Wertvolles für andere zu ermöglichen. Nachdem es seit
1982 unzählige Flohmärkte gab, fand dann dieses Jahr der letzte Flohmarkt in dieser
Form statt. Otto Ermold hat dieses Jahr seinen achzigsten Geburtstag gefeiert und
irgendwann ist dann doch auch genug.

Wir sagen DANKE! 

Danke für über 40 Jahre Flohmärkte und dass dadurch so viel ermöglicht wurde. 
Danke, lieber Otto für deinen Einsatz und deine Hingabe! 
Und danke auch an Gisela Ermold, die ihren Mann dabei immer wieder unterstützt hat. 
Danke auch an die über 80 ehrenamtlichen Mitarbeitenden, die sich auch dieses Jahr
wieder auf alle möglichen Weisen bei Aufbau, Abbau, Verkauf, Küche, Sortieren usw.
eingebracht haben, sodass auch dieses Jahr wieder eine enorme Summe an das
Hollerhaus ging. Dadurch wird es möglich, dass wir die Freizeiten so günstig anbieten
können und die Schwelle für Kinder und Jugendliche gering bleibt, sich anzumelden. 

Zum Abschluss möchte ich (Jan) noch ein Zitat aus Ottos Mitarbeiterandacht am
Samstagvormittag bringen: Jedes Jahr bekommt er irgendwann einen Flohmarktkoller
und er fragt sich, warum man sich diesem Stress aussetzt. Und dann kommt ihm ein
Vers in den Sinn, der ihn aufrichtet und den er in seiner Zeit als Berufsschullehrer
schon ans schwarze Brett seiner Schule gehängt hat: Der Herr ist mein Licht und mein
Heil, vor wem sollte ich mich fürchten?
Wir wünschen dir Otto, und allen anderen Lesenden, dass ihr unseren Herrn immer
wieder als das Licht und das Heil erlebt, das er für uns sein möchte.

-Jan Crocoll-

Flohmarkt



„Weil es die Menschen im Jugendwerk verdient haben, einen
zeitgemäßen Raum im Hollerhaus genießen zu dürfen.“

Unter diesem Motto hat sich eine Gruppe Ehrenamtlicher
zusammengetan und ist auf den Hollerhaus-Ausschuss zugekommen.
Schon im Oktober wurde mit den Planungen begonnen, damit unser
Clubraum wieder in neuem Glanz erscheinen kann.
Ab Januar war es dann soweit. Innerhalb von zwei Wochenenden
wurde das Vorhaben in die Tat umgesetzt und die alten Sofas
konnten in den langersehnten Ruhestand gehen. Ebenso trennten wir
uns von Teppichen, Tischen, Lampen und Regalen.
Nachdem im Sommer bereits von Herrn Herzberg und seiner Tochter
ein neuer Boden im Clubraum verlegt wurde, passt dieser nun
endlich zum Rest des Raumes.
Die Holzdecke wurde abgenommen, geschliffen und weiß gestrichen.
Im Gleichschritt konnten Leitungen für die neue Beleuchtung
gezogen und eine Wand grün gestrichen werden. Nachdem die Decke
wieder an ihrem vorgesehenen Platz angebracht war, konnten auch
die Palettensofas und ein neuer Schrank in den Raum einziehen –
weitere Möbelstücke und Sitzgelegenheiten werden folgen. Zudem
gibt es von jetzt an sowohl eine passive Beleuchtung als auch
angenehmes Raumlicht durch LED-Panels. Der typische
Clubraumgeruch gehört jetzt der Vergangenheit an und es gibt
wieder einen Raum, der zum Zusammensitzen und Spielen einlädt.
Davon durften sich unsere neuen Mitarbeitenden bereits im Februar
auf dem Grundkurs 2 überzeugen
Die Arbeitseinsätze wurden gleichzeitig genutzt, um dringend
notwendige “Gschäftle“ im Hollerhaus und auf dem Gelände zu
erledigen. In diesem Zug wurden die Betten wieder aufgebaut,
Abflüsse gereinigt, Silikonfugen erneuert, Bäume gefällt, Fenster
entsorgt und Schimmel bekämpft. 

 „Wunderschön, was entstehen kann, 
wenn viele Menschen mit unterschiedlichsten Begabungen 

Hand in Hand zusammenarbeiten.“. 
Wir sind froh und dankbar für alle, die mitgeholfen und auch bis spät
in die Nacht Zeit und Energie investiert haben.
Wir bedanken uns bei der Schreinerei Henn, Lukas Henn und dem
Sägewerk Häberlein, die uns Eichenholz spendeten. Klaus Henn
stellte uns seine Schreinerei als Lagerraum und Werkstatt zur
Verfügung und unterstützte darüber hinaus bei der Planung und
Umsetzung. Zusätzlich durften wir sämtliche Maschinen und
Werkzeuge kostenfrei nutzen. Ohne solche Unterstützung wäre dieses
Projekt niemals zu stemmen.
Lukas sorgt noch bis zum Vorbereitungswochenende in unzähligen
Arbeitsstunden dafür, dass sämtliche Möbelstücke in echter
Schreinerqualität hergestellt werden. Damit ist der größte Teil dafür
getan, dass die Hoffnung bestätigt wird und der Raum in vielen
Jahren noch immer so gut aussieht.
Wir freuen uns schon sehr auf die gemeinsame Zeit im neuen
Clubraum und sind dankbar für die gesamte Unterstützung. 
-Christoph Berger-

Clubraum-Projekt 



Eltern-Kind-Fortbildung
Im Evangelischen Gemeindehaus in Oedheim steht Tee, Getränke und Knabberzeug bereit, ein
Büchertisch lädt zum Stöbern ein. Nach und nach kommen neugierige, fröhliche Frauen und sind
gespannt, wofür all die Recyclingsachen, die ausgelegten Materialien und Ideen im Alltag mit
kleinen Kindern noch dienen werden. Nach einer Geschichte zum Zurücklehnen und einer
Flaschenpost für jede Frau, startet Martina Liebendörfer ihr Feuerwerk der Ideen zum Thema:
"Viel zu schade zum Wegwerfen - Spielen mit Alltagsmaterialien". Es wird gestaunt, fotografiert,
geschrieben. Alte Flaschen werden zu Spielfiguren, Pralinenverpackungen zu Sammelbehältern
und Sortierhilfen, Kochlöffel zu Hasen, Korken zu Vögeln, Überraschungseier und WC-Rollen zu
Musikinstrumenten, Streichholzschachteln zu Tieren,… und dazu klingen Lieder, Fingerspiele,
Reime, Verse, Spielideen. Nach knapp zwei Stunden sind Kopf und Herz gefüllt, Frauen fröhlich
motiviert, die neuen Eindrücke bald in ihrer Gruppe einzusetzen. 

Die nächste Fortbildung ist schon geplant am Mittwoch 11.11.2023 zum Thema "Rituale für
Kleinkinder in Gruppen und Familie". Herzliche Einladung! Safe the date!

-Sylvia Winter-

Gebetstreff
Was geschieht im ejn - Gebetstreff? 
Wir hören auf einen Bibeltext, 
Beten für Aktuelles, fürs ejn und seine Menschen, 
Erleben, dass Gott Gebet erhört, 
Genießen mal Stille, mal Gesang…
Du bist herzlich eingeladen, mit dabei zu sein!
Wir treffen uns an wechselnden Orten, 
deshalb Ort jeweils bei Sylvia anfragen.

Triple G 
Unsere Angebote auf unserem Freizeitgelände wären nicht
möglich, wenn nicht immer wieder Menschen ganz praktisch mit
anpacken würden. 
Dazu gibt es die sogenannten „Triple Gs“:
Auf verschiedenen Mini-Camps stehen hier Glauben,
Gemeinschaft und das Gelände im Fokus. Man wird oft
schmutzig und hat dabei sehr viel Spaß, erlebt tolle Dinge und
sieht am Ende, was man geschafft hat. Neben all dem
gemeinsamen Arbeiten sorgen wir auch für gutes Essen und ein
unterhaltsames Programm. 
Die „Triple Gs“ sind natürlich für die Mitarbeitenden kostenlos.
Wer Lust hat am praktisch Gutes tun, mal aus dem Alltag
rauskommen und Zeit mit andern Menschen verbringen möchte
und gerne Zeit in der Natur verbringt ist dabei richtig.

Termine: 
12. – 13. Mai

17. – 20. Mai 

(Aufbau der Zelte)

07. –09. September

(Abbau der Zelte)

17. – 19. November



Wir wollen euch im Rundbrief immer wieder BAKler vorstellen. Der "Bezirksarbeitskreis"
wird von der Delegiertenversammlung gewählt und leitet das Jugendwerk. Dazu trifft
sich der BAK einmal im Monat zu einer Sitzung. Es gibt eine Austauschrunde, wir blicken
auf die Menschen im Jugendwerk und überlegen uns, wie wir die Arbeit so gestalten
können, dass es unserer Vision dient. Außerdem gibt es noch jährlich eine BAK-Klausur, in
der wir uns mehr Zeit nehmen, um die Arbeit zu reflektieren.
Ein BAK-Mitglied ist Lukas. Er ist bekannt dafür, dass er viel lacht, ein sehr positiver
Mensch und viel zu bescheiden ist - außerdem ist Lukas ein Segen für alle, die ihm
begegnen!

Lieber Lukas, du bist schon lange im BAK und manche kennen dich schon. Aber für die
anderen: Was machst du so in deinem Leben, wenn du nicht im BAK bist?
Ich bin gerne in der Natur unterwegs, bin bei der freiwilligen Feuerwehr und spiele
Fußball. Außerdem studiere ich Mechatronik und Robotik in Heilbronn und starte jetzt
mein Praxissemester.

Wie kommt es, dass du Teil vom BAK bist?
Ich bin vom Teilnehmer beim Jungscharlager zum Mitarbeiter in das Jugendwerk
reingewachsen und wurde dann mal gefragt, als ich Techniker beim Konficamp war, ob ich
mir das anschauen will und wurde dann auch zugewählt. Ich bin inzwischen sehr froh, dass
ich Teil vom Gremium sein darf. 

Was ist für dich das Schönste am BAK?
Das Schönste ist es, die Ergebnisse zu sehen und in Berichten zu hören was geplant wurde
und wenn man dann sieht, dass es Früchte getragen hat, z.B. im Schnula oder in den Kilas
und man dann hört, wie Kinder da etwas von Gott erfahren haben. 

Was wünschst du dir fürs Jugendwerk?
Viele Veranstaltungen in der Zukunft, wo junge, motivierte, dynamische Mitarbeitende
nachkommen. Das ist immer so der Flow, dass eben junge nachkommen und dann auch
Ältere ersetzen, die aus verschiedenen Gründen einen Schritt zurücktreten müssen. 

Interview BAK

auf dem rechten Bild sieht man Lukas Müller beim Hollerbachtag 2022. Auf dem linken Bild ist er als Mitarbeitender auf dem
Grundkurs 2 zu sehen. Auf dem Grundkurs 2 ist auch das Titelbild entstanden von dieser Ausgabe.
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Hollerbachtag am Sonntag
Ein Tag für ALLE, die schon immer mal oder wieder mal unser Freizeitgelände live erleben
wollen.
Herzliche Einladung an alle Neuen, Neugierigen, Interessierten, Ehemaligen und Aktiven,
Klein und Groß, Jung und Alt.
Wir starten um 10.30 mit einem Gottesdienst im Grünen mit Co-Dekanin Silke Heckmann
und Livemusik.
Anschließend gibt es Essen aus der Hollerhausküche und Würste vom Grill, gegen eine
Spende. Am Nachmittag findet eine Geländeführung statt und es bleibt viel Platz zum
Entdecken und Spielen. 
Willkommen  
Viele Haupt- und Ehrenamtliche, die in diesem Sommer die Lager gestalten, werden vor Ort
sein. Der Eintritt ist frei.

-Sylvia Winter-
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Ein Tag für alle Generationen.
Wir beginnen mit einem Freiluftgottesdienst um 10.30 unter dem Motto: „geSEHEn“
Für die Kinder gibt es ein Extraprogramm während der Predigt.
Anschließend kann an drei Feuerstellen gegrillt werden. 
Für Getränke und Würste mit Weck ist gesorgt, Angebote zum Mitmachen,
Begegnungen, Gespräche, Zeit zum Chillen und Spielen runden den Tag ab.
Mit dabei: Johannes Börnert, Prediger der Evang. Gemeinde auf dem Schönblick,
Newcomer-Band aus Widdern und ein Team der Apis und des ejns 

-Sylvia Winter-

Aus der Posaunenchorarbeit in unserem Bezirk
Eine Bezirksprobe findet am Di 18.04. in Neuenstadt im Gemeindehaus um 20 Uhr statt
Für den Landesposaunentag am 25.06.2023 wird wieder ein Bus nach Ulm fahren.
Auch zuhörende Gäste sind herzlich willkommen. Bei Interesse bitte bei Wilfried Müller
melden (07139-6262)

Posaunenarbeit



„Pfingstjugendtreffen“ in Aidlingen bedeutet: 
Tausende Jugendliche verbringen ein Festival-Wochenende auf dem Gelände der
Aidlinger Schwestern mit Musik, Sessions, Workshops, Hefezopf, Feiern, Singen, Reden
und vielem mehr. 
Untergebracht sind die Mädels in Turnhallen in der Nähe, die Jungs in Zelten auf dem
Gelände. Am besten du bist alle drei Tage (vom 27. Mai bis 29. Mai) dabei, du kannst aber
auch als Tagesbesucher teilnehmen. Die Anmeldung und alle weiteren Infos findest du
auf der Homepage (www.jugendtreffen-aidlingen.de).
Falls du Interesse hast oder eine Mitfahrgelegenheit suchst, kannst du dich entweder
dort direkt anmelden oder dich gerne bei uns melden.

 

Du hast Sehnsucht danach, auf unterhaltsame Weise inspiriert zu werden und zählst
Dich zur Gruppe der Jugendlichen und junge Erwachsenen? Dann ist Younify genau
richtig für dich! Wer 2022 dabei war, will Younify 2023 nicht verpassen. Es erwartet dich
ein Tag voller Angebote, Sessions und Talks, die dich inspirieren, ermutigen und dir
Ideen für dein Leben schenken. Das Ganze findet am 14. Oktober in Ludwigsburg statt.
Falls du dabei sein möchtest, kannst du dich gerne bei uns melden, und wir bieten
Fahrgemeinschaften an.

 

Events
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Zum sechsten Mal verwandelt sich die Kocherwiese in Gochsen zu einem
Festivalplatz. Dieses Mal mit der Besonderheit, dass es am 15.09. einen Jugendtag
gibt. 

Zur Finanzierung des delighted ist ein Gala-Dinner-Abend in Gochsen am 17.04 mit
7-Gänge-Menü geplant. Veranstalter ist das Jugendwerk Gochsen.
Auch dazu darf man sich anmelden unter:
Familie Straupe: 07139/9375805 
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http://www.jugendtreffen-aidlingen.de/


Instagram: ejwneuenstadt  

Homepage: www.ejn-online.de

Telefon: 07139/1412 

Email: kontakt@ejn-online.de

Evangelisches Jugendwerk Bezirk Neuenstadt 
Pfarrgasse 7
74196 Neuenstadt am Kocher

DE71 6205 0000 0010 9167 82
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Druckerei: Gemeindebrief Druckerei
Bezugspreis: kostenlos, Spenden bitte auf das Geschäftskonto,
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Wer den Rundbrief nicht mehr erhalten möchte, 
darf sich über kontakt@ejn-online.de abmelden


